
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 70 (1944)

Heft: 2

Rubrik: Briefkasten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 29.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


KASTEN
Liebe und Schnarchen

Lieber Nebelspalter 1

Ich bin noch nicht sehr lange verheiratet.
Es war am Anfang unserer Ehe, da erklärte
mir eines Morgens meine Frau, diese Nacht
hätte ich fürchterlich geschnarcht. Als sie mich
weckte, hätte ich dann auf ihre Bitte, nicht
mehr zu schnarchen, geantwortet: «Jo, mis
Schätzeli, i schtelle grad ab.» Und wirklich,
ich hätte prompt aulgehört.

Seither sind einige Monate vergangen.
Gestern war ich zu Hause im Urlaub und offenbar

safj mir noch der Strohstaub in der Nase.
Auf jeden Fall habe ich scheinbar diese Nacht
wieder schaurig geschnarcht. Den Morgen war
meine Frau liefbetrübt und behauptete, ich
hätte sie nicht mehr so lieb wie früher. Denn
als sie mich diese Nacht geweckt und gebeten
habe, mein Geschnarche abzustellen, hätte ich
ihr nur gesagt: «Was, und wege so emene
Blödsinn weckscht Du mi » Und darauf hälfe
ich tüchtig weiter geschnarcht.

Lieber Nebelspalter, glaubst Du auch wie
meine Frau, dah zwischen der Liebe und dem
Geschnarche und den Antworten im Schlaf
Beziehungen vorhanden sind I Vielleicht kannst
Du mir hellen, meine Frau zu beruhigen.

Mit Spaltergruß! Pionier Willy.

Lieber Pionier Willyl
Ausgeschlossen ist es nicht, darin könnte

Deine Frau recht haben, dafj zwischen den
Antworten im Schlaf, dem Schnarchen und der
Liebe Beziehungen bestehen. Es isf sogar möglich,

dafj in dem Mafje, wie die Intensität der
Liebe abnimmt, die des Schnarchens zunimmt.
Aber in Deinem Fall gibt es doch wohl
hinreichende Gründe, Deine Frau zu beruhigen.
Du mutjt ihr klar machen, was während Deiner

Dienstzeit das Wecken mitten in der Nacht
bedeutet: Alarm, physische Unbequemlichkeit,
den Affen hissen, Marschieren womöglich im
Schnee und Regen etc. Kein Wunder, dafj da
der Soldat, der eben erst heimgekehrt ist,
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noch all diese Drohungen in den Knochen
spürt und bei jedem Wecken zunächst einmal
denkt und daher im Schlaf auch sagt: wege
so eneme Blödsinn weckscht Du mi Wenn er
aber erst wieder einige Zeit zu Hause ist,
dann spürt er auch im Schlaf die Nähe der
holden Gattin und weifj, wenn er erwacht,
wird er nicht in das sicher auch sehr verehrte
Antlitz seines Vorgesetzten oder seines
mitschnarchenden Nebenmannes, sondern in das
der Liebsten schauen und daraus wächst ihm
dann die Kraft, das Geschnarche abzustellen.
Wir wollen es wenigstens hoffen etwas Zeit
muh Dir Deine Frau halt für den Uebergang
lassen. Und sonst hast Du ja wohl Gelegenheit

genug, Deiner Frau auf andere Weise zu
zeigen, dafj Du sie noch genau so lieb hast
wie ehedem

Mit besten Grüfjen Nebelspalte

Zu Nutz und Ehren

Lieber Nebelspalfer!
Hier ein Ausschnitt aus einer bedeutenden

Aarga'uerzeitung:

.vv«. 3m 3ahre 1944 finb 500 3<rbrc feit ber
iOcorbnacbt 311 25rug,q Derfloffen. 3ur 'Ctrinnc*
rung an biefen gefdf)tcf)tticf;en 3lrrla§ möchten
bie Gehörten ein SBerf erflehen taffen, baé
ber '<&tabt juJluÇ unb S.hren gereicfjf. 9tach
bem ^ur ^u^Çrmig"getdn!:|en'ben ^rojeft foll

bireft an bie Srfimaier angefcbloffen
ein Ulbortgetäube mit eingebauter offener
JpaTTcTrfteKt roerben. 3n ber offenen JjaHe, bie

Das nennt man sinnvolles Gedenken. Hoffentlich
wird dieses Denkmal des Prophetenstädtchens

im Bädecker mit einem * ausgezeichnet,
damit der Fremdenstrom nicht achtlos an ihn
vorbeiströmt. Vreneli.

Liebes Vreneli!
Mir gefällt das solche Denkmäler sind

mir sympathischer als mancher unsympathische
Herr auf hohem Rofj. Nur eines verstehe ich
nicht ganz: zu Nutz und Ehren. Zu Nutz,
jawohl, mitunter sogar sehr aber wieso zu
Ehren Nebelspalter.

Krieg Krieg Genug
Lieber Nebelspalter

Bitte, schau Dir das an

GUERRE PAR Cl GUERRE par là!!!
CE SOIR AU SPECTACLE I

ASSEZ...
Vivre Vivre

MAlGftt UNE EUROPE SAKjNAWTC. Oi^S UN UONOE TOURMENTE.
ALLEZ ENTENDRE

MESDAMES, MESDEMOISELLES. MESSIEURS

i TINO ROSSI

Wer ist da geschmackloser, der,
welcher solchen Mist erfunden hat
oder das Blatt, das es druckt I

Schönen Grufj und gutes neues
Jahr Dein Percy.
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Ljeber Percyl
In der Tat, das isf so scheußlich, daß es an

den Pranger gestellt gehört, was hiermit
geschieht. Daß sich diese Menschen nicht schämen,

auch noch diesen entsetzlichen Krieg für
ihre Reklame auszunützen und die Blicke
anzulocken, indem sie «Krieg Krieg» schreien
und «Genug Leben Leben ...»! Möchte
man wirklich in solcher Zeit- und
Raumgenossenschaff leben Die sich sogar noch auf
das blutende Europa bezieht, um ihren Tino
anzupreisen Tausende von Menschen fallen

Heimatstil und Heimatstengel!

täglich, damit ein Kino in Genf wirksamere
Reklame machen kann Mon amour est près
de toi nein, gewiß nicht, aber wenn das
près de toi wäre, was ich diesen Hyänen des
Krieges wünsche, dann würden sie stärker
winseln, als es der Akustik dieses Landes zuträglich

wäre.
Ich erwidere Deine Neujahrswünsche herzlich

Nebelspalter.

Angeborene Altersschwäche

Lieber Nebelspalter
Im beiliegenden Artikel «Woran sterben die

Glarner » heißt es bei der Aufzählung der
Todesursachen unter Nr. 3 :

1 3. 2lud) bie
Sobesfälle infolge angeborener Slltersfdjroä»
ebe finb im ftanton (ölarus nid)t jahlreicf), fie
netjmen aber (roie in ber ganzen Schroey) 0u,
unb jroar flieg ihre 3af)l oon 3 1938 auf 8
1942. Êtroas häufiger finb bie Sobesfätlc wegen
ber anbern îfltersfdjroâctje (infel. "Jlltersblöbjinn),
bie jnwt in ber ganzen Stfjroeij roie im Äan«
ton ©larus abgenommen baben, im leiteten tn
ben genannten fünf 3aßren oon 29 auf 21.

Dem ist zu entnehmen, daß man an
angeborener Altersschwäche sterben kann, daß
daneben aber auch eine andere Altersschwäche
vorkommt. Der Berichterstatter scheint wohl
übersehen zu haben, daß in der Eidg.
Todesfallstatistik eine Zifler existiert, welche die
Fälle angeborener Lebensschwäche umfaßt, die
zweifellos im Artikel mit dieser neuen,
angeborenen Altersschwäche in Konflikt kam.

Freundlich grüßt ein alter Abonnent.

Lieber, alter Abonnent!
Vor Statistik habe ich einen ungeheuren

Respekt. Ich glaube alles, was da erzählt wird,
denn es ist bewiesen durch Zahlen, und in

Mathematik war ich immer schlecht. Also so
glaube ich auch an die angeborene
Altersschwäche, ja, ich bin überzeugt, ich kenne
eine ganze Anzahl von Leuten, die an
angeborener Altersschwäche leiden, zum Teil ganz
junge Leute, viele davon haben Swinganzüge
am jungen, altersschwachen Leib, viele können

kaum lesen, und es soll mich nicht
wundern, wenn sie sterben, sobald wieder ein
neuer Tanz erfunden wird, der ihnen Mühe
macht. Es wundert mich auch nicht, daß die
Fälle in der Schweiz zunehmen, dagegen freut
es mich, daß die Todesfälle wegen Alfers-
blödsinns abnehmen, daß uns also die
Altersblödsinnigen recht lange erhalten werden.

Mit freundlichem Gruß Nebelspalter.
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I.iebs unrt Zcknsrcken

l.isber klebelipslter I

Ick bin nock nick« iekr Isnge verkeirste».
I-l wsr sm ^ntsng unisrer kke, da erklär»«
mir eines tvìorgen! meine ?rsu, die!e »<sck»
kstte ick lurck»erlick geicknsrck». >^Iî île miek
«eckte, kstte ick dann sut ikr« Sitte, nickt
mekr ru icknsrcken, g«sniwor»et: «jo, mi!
5ck,«reli, i icktslle grsd sb.» Und «irklick,
ick kstte prompt sulgekört.

Zeitker sind einige tvìonste vergangen. Qe
!>ern wsr ick ru ttsuse im Urlsub und otten-
dsr iah mir nock der 5lrok!tsub in der ^s»e.
^ut jeden ?s» ksbs ick icnèinbsr dieie KIsckt
wieder ickaurig geicknarckt. ven borgen «sr
meine ?rau tîetdetriibt und beksuptete, ick
kstte îie nickt mekr 50 lieb wie trüber. Venn
a>! 5ie mick dieie ^sckt geweckt und gebeten
ksbe, mein Veicknsreke sbruitellen, KStte ick
ikr nur geiagt: «Wsi, und wege !o emene
Siodiinn weckickt vu mi!» Und dsrsut KStte
ick tilcktig weiter geicknsrckt.

l.ieber >><ebelipsller, glsub!» vu suck wie
meine ?rsu, dsh rwiicken der I-iebe und «lem
Seicknsrcke und den Antworten im Zcklal ve-
riekungen vorksnden lind I Vielieick» ksnnst
vu mir Kelten, meine prsu ru berukigen.

tvìi» 5psltergruhî Pionier Wiilv.

i. i s b s r p i 0 n i s r W i i i v

^usgssckiosssn ist ss nicki, cisrin konnis
Osins prsu reckt ksbsn, cisi; rwiscksn cisn
Antworten im 5ckist, cism 5cknsrcken unci cisr
tisbs ösriskungc^n bsstsksn. lîs ist sogsr mög-
iick, cisi; in cism //shs, wis ciis Intensität cisr
i.isbe sbnimmt, ciis ciss Zcknsrcksns runimrni.
^bsr in Osinsm psii gibt ss ciock woki kin-
rsicksncis Orüncis, Osins prsu ru bsrukigsn.
Ou muht ikr KIsr mscksn, wss wskrsnci Osi-
nsr Oisnstrsit ciss Wscksn mittsn in cisr kiackt
bscisutst: ^isrm, pk/siscks Unbsqusmiickksii,
cisn ^ttsn Kissen, rvìsrsckisrsn wornögiick im
5cknes unci iîsgsn sic. Ksin Wuncisr, cisi; cis
cisr Zolclst, cisr sbsn srst keimgskskri ist,

g /!. l-l lvi kl c> i- î

Ilvllvlplî SU7 u. IZlI.I.iS> ôIPOP><î

nock sii ciisss Orokungsn in cisn Knocken
spürt unci bsi jscism Wscksn runsckst sinmsi
ctsnkt unci cisksr im 5ckist suck sagii wsgs
so snsms IZiàcisinn wsckscki Ou mi i Wsnn sr
sbsr srsl wiscisr sinigs 2sit ru t-isuss ist,
cisnn spürt sr suck im 5ckis< ciis kiske cisr
koicisn Osttin unci wsih, wsnn sr srwsckt,
wirci sr nickt in ciss sicksr suck sskr vsrskris
^ntiitr ssinss Vorgssstrtsn ocisr ssinss mit-
scknsrcksncisn t^isbsnmsnnss, soncisrn in ciss
cisr tisbstsn scksusn unci cisrsus wscksi ikm
cisnn ciis Krstt, ciss Osscknsrcks sbrustsiisn.
Wir wollsn ss wenigstens kottsn stwss Isit
muk Oir Osins prsu ksit tür cisn Usbsrgsng
issssn. Unci sonst ksst Ou js woki Osisgsn-
ksit gsnug, Osinsr prsu sut sncisrs V/sise ru
rsigsn, cisi; Ou sis nock gsnsu so iisb ksst
wie skecisrn

r/it bsstsn (Zrühsn I kisbsispsitc-

lu lXà unrj t-nren

l.ieber llebelspslter!
I^ier ein Xu»5cknitt sus einer bedeutenden

Xsrgsuerreitung:

Im Jahre 1^44 sind 500 Jahre seit der
Mordnacht zu Brugg verflossen. Zur Erinnerung

an diesen geschichtlichen Anlaß möchten
die Behörden ein Werk erstehen lassen, das
der Stadt zuNutz und Ehren gereicht. Nach
dem ;ur AuMH'rung'gelänlzendcn Projekt soll

direkt an die Ersimarer angeschlossen
ein Abortgebäude mit eingebauter offener
Haîe'rstellt werden. In der offenen Halle, die

0sz nennt msn sinnvolle! Svclenken. »ottent-
lick wirci diese! venkmsl de! propketenitiidt-
ckeni im VSdecker mit einem * su!geieicknet,
dsmit der premdenztrom nickt sckllo! sn ikn
vorbei!trt»mt. Vreneli.

i-iebes Vrsnsiil
r/ir gstsiii ciss solcks Oenkrnsisr sinci

mir svmpstkiscksr sis msncksr unsvmpstkiscks
kisrr sut koksm i?oh. kiur sinss vsrztsks ick
nickt gsnr: ru kiutr unci iikrsn. ?u kiutr, js-
woki, mitunter sogsr zskr sbsr wisso ru
pkrsn kisbsizpsltsr.

Krieg Krieg Senug!
l.ieber ^ebelspslter

Sitte, icksu vir ds! sn

kuc»«k^°!!î KUk««k^uiI!!

^ «8«?... ^
Vliv»»« Vi»»»»«

Wer ii« ds gesckrnsckloier, der,
welcker lolcken i^l!» ertunden Ks»
oder ds! Ms«», ds! e! druck» I

5ckünen Vruh und gu»e! neue!
Iskr »ein percv.

l.isbsr psrcvi
In cisr Ist, ciss ist so scksuhiick, cish ss sn

cisn prsngsr gsstsiit gskört, was kisrmit gs-
sckiskt. Osh sick ciisss r/snscksn nickt scks-
msn, suck nock ciisssn sntsstriicksn Krisg tür
ikrs iîskisms susrunüirsn unci ciis öiicks sn-
ruiocksn, incism sis «Krisg Krisg» sckrsisn
unci «Osnug i-sbsn I.sbsn ...»! /Wockts
msn wirklick in soicksr ?sit- unci iîsumgs-
nossensckatt Isben vis sick sogar nock sut
ciss biutsncis Europa bsriskt, um ikrsn Tino
snruprsissn rsussncis von r/snscksn tsiisn

tteirnststil uncl tteimststengei

tsgiick, cismit sin Kino in Osni wirksamere
kskisms mscksn kann /vìon smour ssi prss
cis toi nein, gswih nickt, sbsr wsnn cias

prss cis toi wärs, wos ick ciisssn kivsnsn ciss
Krisgss wünscks, cisnn würcisn sis starker win-
sein, sis ss cisr Akustik ciissss l.sncies rutrsg-
tick wsrs.

ick srwicisrs Osins kleujskrswünscks ksrriick
kisbsispsitsr.

^ngeioorene Xiterîscrivâcke
I»!eber »<ebel!psl»er

Im beiliegenden Artikel «Worsn iterben die
SIsrner » keih» e! bei der Xu»rsklung der
lodeiuriscken unter 5»r. Z :

> 3. Auch die
Todesfälle infolge angeboremr Altersschwäche

sind im Kanton (Slams nicht zahlreich, sie

nehmen aber (wie in der ganzen Schweiz) zu,
und zwar stieg ihre Zahl von 3 193S auf L
1942. Etwas häufiger sind die Todesfälle wegen
der andern Altersschwäche (inkl. Altersblödsinn),
die zwar in der ganzen Schweiz wie im Kanton

Glarus abgenommen haben, im letzteren in
den genannten fünf Jahren von 29 auf 21.

vem i!« ru entnekmen, dah msn sn snge
borener /<l»e-»ekwijcke ilerben kann, dsh
daneben sber suck eine sndere ^lterückwscke
vorkomm», ver lZer!ck»er!»stter ickein» wokl
Uberieken ru Kaden, dsh in der cidg. Vöde!
lsll!»s»i!»ik eine litter exi!»ier», welcke die
pàlle sngeborener I.eben!!ckwscke umtsh», die
rweilello! im Artikel mit dieier neuen,
angeborenen 4I»e-!!ckwscke in Kontlik» kam.

kreundlick griih» ein sller Abonnent.

i.isbsr, sitsr ^bonnsntl
Vor 5tstistik ksbs ick sinsn ungsksursn

ksspskt. Ick glsubs siies, wss cis srrskit wirci,
cisnn ss isi bswiessn ciurck /^skisn, unci in

r/stksrnstik war ick immsr sckiscki. ^iso so
glaube ick suck sn ciis sngsborsns ^itsrs-
sckwscks, js, ick bin übsrrsugt, ick kenne
sins gsnrs /^nrski von i.sutsn, ciis sn snge-
borsnsr ^itsrssckwscks isicisn, rum leii gsnr
junge l.suts, visls cisvon ksbsn 5wingsnrügs
sm jungsn, sitsrssckwscksn l.sib, visis kön-
nsn ksum isssn, unci ss soil mick nicki wun-
cisrn, wsnn sis stsrbsn, sobsici wiscisr sin
nsuer Isnr srtuncisn wirci, cisr iknsn //üks
msckt. ps wuncisrt mick suck nickt, ciah ciis
psiis in cisr Zckwsir runskmsn, cisgsgsn trsut
ss mick, cish ciis locisstsiis wsgsn ^iisrs-
biöcisinns sbnskmsn, cish uns siso ciie ^iisrs-
blocisinnigen rscki iangs srksitsn wsrcisn.

r/ii trsunciiicksm Oruh klsbsispsitsr.
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